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Gesetz zur Verbesserung der Rechte 
von Patientinnen und Patienten

Patientenrechtegesetz

 Inkrafttreten 26.02.2013

 erstmalige Kodifizierung im 
Arzthaftungsrecht

 Regelungen zum Behandlungsvertrag ab 
§§ 630a ff. BGB

 Transparenz und Rechtssicherheit

 Förderung der Fehlervermeidungskultur

 Stärkung der Patientenbeteiligung

 Stärkung der Patienteninformation
…
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Ausgangssituation:

I. Der Behandlungsvertrag § 630a BGB

 kein Formerfordernis

 kommt zustande, wenn Patient den 
Behandler aufsucht und signalisiert, 
behandelt werden zu wollen

 Einordnung als Form eines Dienstvertrages
 Behandler schuldet keinen Heilungserfolg!

 Verpflichtung zur Behandlung nach allg. 
anerkanntem Standard (FA-Standard)
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Ausgangssituation:

I. Der Behandlungsvertrag § 630a BGB

 Pflichten des Behandlers (Überblick):

 persönliche Leistungserbringung 
(Möglichkeit der Delegation)

 Diagnostik (Anamnese, Befunderhebung, 
Diagnose)

 Information, Aufklärung und Einwilligung

 Therapie

 Dokumentation

 Koordination des Behandlungsablaufs

 Verschwiegenheitsverpflichtung
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 einzelne aus dem Pflichtenkreis 
resultierende Rechte des Patienten 
und daraus folgend Pflichten des 
Behandlers:

 § 630c BGB: Recht auf Information

 § 630e BGB: Aufklärungspflicht
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 § 630c: Mitwirkung

• Zusammenwirken von Behandler und Patient

• erfordert Mitwirkung des Patienten

• Compliance!

• Beachtung von bestimmten Geboten

• Befolgen ärztlicher Anordnungen

• Offenheit bei Anamneseerhebung

• Einnahme von Medikamenten

• Einhaltung von Behandlungsterminen
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 § 630c: Informationspflicht

 umfassende Informationspflicht

 therapeutische Aufklärung

 Sicherungsaufklärung

 wirtschaftliche Aufklärung
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• Erläuterung sämtlicher für die  
Behandlung wesentlicher Umstände

• zu Beginn und 

• im Verlauf d. Behandlung, soweit 
erforderlich

• in verständlicher Weise:

• Diagnose

• voraussichtl. gesundheitl. Entwicklung

• Therapie

• nach Therapie zu ergreifende Maßnahmen
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 zur therapeutischen Aufklärung =

Selbstbestimmungsaufklärung

• Aufklärung über sämtliche für die Einwilligung 
wesentliche Umstände

• BGH: „im Großen und Ganzen“

• Art, Umfang, Durchführung d. Behandlung

• Notwendigkeit, Dringlichkeit, Eignung ei. 
Maßnahme

• Folgen und Risiken

• Aussicht auf Erfolg der Therapie

• Behandlungsalternativen
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 Art der Aufklärung:

• kein medizinisches Detailwissen

• mündlich in einem vertrauensvollen 
Gespräch durch Behandler oder gleich 
ausgebildete Person

 Aufklärender muss Arzt sein
 wohl nicht zwingend: fachgebietsgleicher 

Facharzt; solange er über die für die 
Aufklärung notwendigen Kenntnisse verfügt

 keine Übertragung auf nichtärztliches 
Personal

• gemeinsames Aufklärungsgespräch mit 
Gelegenheit zur Rückfrage
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BGH, Urt.v. 15.6.2010- VI ZR 204/09-:

• Möglichkeit der telefonischen Aufklärung bei 
Einverständnis des Aufzuklärenden

• Für einfach gelagerte Eingriffe

• hier: Anästhesieaufklärung (einfach?)

• entschieden am Fall der Aufklärung des 
Vaters eines minderjährigen Kindes
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• Arzt muss für Voraussetzungen einer ordnungs-
gemäßen Aufklärung zu sorgen

• Aufklärungsunterlagen in verschiedenen 
Sprachen

• Hinzuziehung sprachkundige Person; ggfs. 
Dolmetscher (Videotelefonie)

• BSG: Keine Hinzuziehung eines Dolmetschers auf 
Kosten der gesetzlichen Krankenkassen

• Lt. Gesetzesbegründung liegt Kostenlast beim 
Patienten (BT-Drs. 17/10488, 25)
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• ergänzende Bezugnahme auf Unterlagen, die 
der Patient in Textform erhält

• Pat. erhält Abschriften der von ihm 
unterzeichneten Unterlagen; § 630 e Abs. 2 
S. 2 BGB

• Beweislast für ordnungsgemäße Aufklärung 
liegt beim Arzt; § 630 h Abs. 2 S. 1 BGB
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 Zeitpunkt der Aufklärung:

• so rechtzeitig, dass der Patient seine 
Entscheidung wohlüberlegt treffen kann; 

§ 630 e Abs. 2 Nr. 2 BGB

dem Patienten ist die Möglichkeit zu 
einer reflektierten Entscheidung zu 
geben

• ohne Entscheidungsdruck

 Pat. darf nicht den Eindruck haben, dass 
er sich aus dem Geschehensablauf nicht 
mehr lösen kann
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• bei operativen Eingriffen im Regelfall am 
Vortag der OP ausreichend

(BT-Drs. 17/10488,25)

• dies kann nur gelten, wenn es sich nicht um 
gravierende Operationen handelt

• bei einfach gelagerten ambulanten Eingriffen 
am OP-Tag selbst
• dann muss dem Patienten aber die Möglichkeit 

gegeben werden, zu entscheiden, ob er den 
Eingriff wünscht; (praktische Umsetzung?)

• nicht allzu lange vor dem Eingriff ( 6 Monate 
zurück liegendes Orientierungsgespräch nicht 
ausreichend
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 Teilaspekte:

 Diagnoseaufklärung als Teil der 
Eingriffsaufklärung

 Aufklärung über den Verlauf der 
Behandlung

 Risikoaufklärung:

 Typische Risken, 
Außenseitermethoden, erhebliche 
Nebenwirkungen von Medikamenten, 

 Behandlungsalternativen: 

 Selbstbestimmungsrecht des 
Patienten v. Therapiefreiheit des 
Arztes!
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 zur Sicherungsaufklärung:

• dient der Sicherung des Heilungserfolges

• Information über alle Umstände für 
eigenes therapiegerechtes Verhalten des 
Patienten (so: Gesetzesbegründung)

• Intervall Verbandswechsel

• Medikamenteneinnahme

• bestimmte Verhaltensweisen
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 zur wirtschaftlichen Aufklärung

• nicht generell

• bei fehlender Sicherheit der vollständigen 
Übernahme der Behandlungskosten

• Überschreitung Leistungskatalog

• Wahlleistungen bei GKV-Patienten; IgeL, 
Eigenanteile – Zahnärztliche Behandlung

• in Textform, ggfs. zusätzl. Regelungen zu 
beachten

• Ausnahme: privat versicherter Patient
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Aufklärung als Grundlage der 
Einwilligung § 630d BGB:

• Selbstbestimmungsrecht des Patienten

• Art. 1 Abs. 1 S.1, Art. 2, Abs. 2 S. 1 GG

• Einwilligung kann jederzeit widerrufen 
werden

• Einwilligung entbehrlich, bei 
unaufschiebbaren Eingriffen (Notfall)

• dann Abstellen auf den mutmaßlichen 
Willen des Patienten KUTSCHER Rechtsanwälte
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Verschwiegenheitsverpflichtung:

• rechtliche und berufsethische Verpflichtung 
bestimmter Berufsgruppen, im Rahmen ihrer 
Tätigkeit anvertraute Informationen nicht an 
Dritte weiterzugeben

• bindet die Angehörigen der Heilberufe

• schafft Grundvertrauen zwischen Behandler 
und Patient
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• Rechtsgrundlagen:

• Corpus Hippocraticum:

„Was ich bei Behandlung oder auch außerhalb meiner Praxis

im Umgange mit Menschen sehe und höre, das man nicht
weiterreden darf, werde ich verschweigen und als Geheimnis
bewahren.“

• Art. 1 und 2 GG

• Behandlungsvertrag § 630 a BGB

• Schweigepflicht ist vertragliche Nebenpflicht

• § 9 BO d. Ärztekammer Sachsen-Anhalt

• § 3 Nr. 1 Rahmenberufsordnung für 
professionelle Pflegende KUTSCHER Rechtsanwälte

Joliot-Curie-Platz 1b, 

06108 Halle (Saale)

Tel   0345/ 23 11 40

Fax  0345/ 23 11 499

www.kutscher-rechtsanwaelte.eu

info@kutscher-rechtsanwaelte.eu

Uta Hesse
Fachanwältin für Medizinrecht



• Straftatbestand des § 203 StGB:

• Tauglicher Täterkreis:
• Arzt, Zahnarzt, Apotheker, Tierarzt, Hebamme, 

Arzthelferin, Pflegekraft

• Pharmazeutisch-technische Assistentin

• Medizinisch-technische Assistentin

• gilt auch für Assistenten, Studenten, 
Auszubildende, Gehilfen

• Tathandlung:
• Unbefugtes Offenbaren des Geheimnisses

• auch das offene Herumliegenlassen eines 
Dokumentes ist ausreichend
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Anforderung von Behandlungsunter-
lagen, Atteste u.ä.

Fallbeispiel:
– Anzeige wegen Körperverletzung bei Polizei 

– Geschädigter war nach Vorfall in der Klinik und 
danach noch in ambulanter Behandlung

 Für Anforderung der Unterlagen durch 
Ermittlungsbeamte ist Erklärung zur 
Entbindung von der Schweigepflicht des 
geschädigten Patienten (ggfs. gesetzlicher 
Vertreter) erforderlich KUTSCHER Rechtsanwälte

Joliot-Curie-Platz 1b, 

06108 Halle (Saale)

Tel   0345/ 23 11 40

Fax  0345/ 23 11 499

www.kutscher-rechtsanwaelte.eu

info@kutscher-rechtsanwaelte.eu

Uta Hesse
Fachanwältin für Medizinrecht

12.04.2024 23



Rechtfertigung der Offenbarung als 
Offenbarungspflicht:

• §§ 6 ff. Infektionsschutzgesetz

• namentliche Meldung von meldepflichti-
gen Krankheiten

• § 100 SGB X Übermittlung an Leistungsträger

• Gesetzliche Grundlage oder

• Einwilligung des Betroffenen

• §§ 201 ff. SGB VII Übermittlung an 
Berufsgenossenschaften
• Hier: Keine Verpflichtung zur Verschwiegenheit!
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Rechtfertigung der Offenbarung als 
Offenbarungspflicht:

• § 5b BtmVV für Drogensubstitution

• Substitutionsregister

• §§ 20, 21 Personenstandsgesetz bei Geburten
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Rechtfertigung der Offenbarung als 
Offenbarungsbefugnis:

• § 294 ff. SGB V Übermittlung an Kassen-
ärztliche Vereinigung zur Abrechnung

• § 276, 277  SGB V Übermittlung an 
medizinischen Dienst

• §§ 284, 295 SGB V AU-Bescheinigung an 
Krankenkasse
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Rechtfertigung der Offenbarung als 
Offenbarungsbefugnis nach § 34 StGB:

• Abwägung der Rechtsgüter

• Persönlichkeitsrecht des Patienten gegen 
anderes Rechtsgut (Leben, körperliche 
Unversehrtheit u.ä.)
• Hinweis an Angehörige über ansteckende 

Infektionskrankheiten des Patienten, wenn erkennbar 
ist, dass Patient selbst dies nicht offen legt; str.

(OLG Frankfurt, NJW 2000, 875)
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 Erklärung zur Entbindung von der 
Schweigepflicht

• ausdrücklich: Krankenhausaufnahme-
vertrag

• stillschweigend: Anwesenheit des Angehö-
rigen beim Gespräch

• Angabe, welche Angehörigen zu informie-
ren sind

• Vorsorgevollmacht mit Gesundheitssorge

• Rechtliche Betreuung mit Aufgabenkreis 
der Gesundheitssorge KUTSCHER Rechtsanwälte
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 Recht auf Einsicht in die Behandlungs-
unterlagen § 630 g BGB

• Grundlage: Dokumentationspflicht § 630 f BGB

• in unmittelbarem zeitlichem Zusammenhang 
zur Behandlung

• in Papierform oder elektronisch

• Änderungen / Nachtragungen nur zulässig, 
wenn sie als solche erkennbar sind

• Aufbewahrungsfrist: 10 Jahre nach Abschluss 
der Behandlung KUTSCHER Rechtsanwälte
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 Inhalt:

• Anamnese

• Diagnose

• Untersuchungen mit Ergebnissen

• Befunde

• Therapien und ihre Wirkungen

• Eingriffe und ihre Wirkungen

• Einwilligungen

• Aufklärungen

• Arztbriefe (von Kollegen!)
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 Funktion der Dokumentation:

• Gewährleistung einer sach- und 
patientengerechten Behandlung

• Leistungsnachweis für Abrechnung
• Qualitätssicherung der Pflege
• Beweissicherung im Streitfall

• es gilt die grundsätzliche  (widerlegbare) 
Vermutung:

„Was nicht dokumentiert wurde, ist auch 
nicht geschehen.“
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 umfassendes Einsichtsrecht des Patienten
Einsicht ist unverzüglich zu gewähren

 Recht auf elektronische Abschriften

 Einsichtnahme darf nur verweigert werden, 
wenn erhebliche therapeutische Gründe 
entgegen stehen (Selbstschädigung)

 Einsichtsrecht auch in persönliche 
Anmerkungen: („morbus Lehrer!“)

 Frage der Kostenerstattung:

 in Anwendung von Art. 15 DS-GVO: 1. 
Abforderung durch Patient kostenfrei!

(LG DD, Urt. v. 29.05.2020 6 O 76/20)

(EuGH, Urt. v. 26.10.2023 C-307/22)
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 Und was ist mit den Angehörigen?

 Betreuer / Vorsorgebevollmächtigte?

 Einverständnis (auch stillschweigend) des 
Patienten? (Tochter kommt zur 
Behandlung mit)

 Recht auf Einsichtnahme geht auf die 
Erben über; § 630g Abs. 3 BGB
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Patientensicherheit

• der Patient hat das Recht gut und sicher 
versorgt zu werden

• gute Fehlerkultur:

• § 630c Abs. 2 S. 2 BGB: Auf Nachfrage 
des Patienten oder zur Abwendung 
von gesundheitlichen Gefahren 
Verpflichtung zur Information über 
Behandlungsfehler

• Beachte: diese Information darf in einem 
Strafverfahren gg. den Behandler nur mit 
seiner Zustimmung verwendet werden KUTSCHER Rechtsanwälte

Joliot-Curie-Platz 1b, 
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• Verpflichtung zur Qualitätssicherung §
135a SGB V

• Maßnahmen zur Qualitätssicherung

• Errichtung Qualitätsmanagement

• Risiko- und Fehlermanagement
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• Unterstützung der Patienten bei 
Behandlungsfehlern § 66 SGB V

• Prüfung der vom Patienten vorgelegten 
Unterlagen auf Vollständigkeit und 
Plausibilität

• Anforderung weiterer Unterlagen mit 
Einwilligung des Patienten

• Veranlassung einer sozialmed. 
Begutachtung

• abschließende Gesamtbewertung
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• Recht auf freie Arztwahl § 76 SGB V

• Zweitmeinung § 27b SGB V

 für planbare Eingriffe

 durch unabhängige Einrichtung, die den 
geplanten Eingriff nicht durchführen soll
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Herzlichen Dank und bleiben Sie 
gesund!
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